
X3 SPACES Creative Fest 2025
Das PostOst Szenario 
Pressemitteilung vom 16. April 2025

Postost feiern? Dann aber richtig! Mit ‚Storytelling gegen Desinformation‘ fragwürdige Narrative zu Ost-, 
Südosteuropa, dem Kaukasus und Zentralasien überwinden

• erstes transdisziplinäres PostOst Creative Fest mit über 15 Acts und Publikum
• Berlin, Neukölln im Global Village (Am Sudhaus 2)
• 16. Mai 2025, 15–23 Uhr & FREIER EINTRITT 
• Kunst, Musik, Talks, Kochen, Banya, Tarot uvm. 
• Mit @russischraclette, Ksti Hu, X3, Durak e.V. und vielen vielen mehr
• Schirmfrau des Fests ist Natalie Pawlik, MdB, Beauftragte der Bundesregierung für Aussiedlerfragen 

und nationale Minderheiten
• Lasst uns PostOst claimen, eastplainen und vor allem FEIERN
• First come, first served
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Mehr als 15 Programmpunkte 
Workshops, gemeinsames Kochen, Saunieren, Performances und Creative Talks. Künstler:innen, Jour-
nalist:innen, Regisseur:innen und Kreative stellen ihre Projekte zu den Themen PostOst und Storytelling 
gegen Desinformation vor und diskutieren postmigrantische Visionen.
X3 Spaces feiert einen Tag lang PostOst und lädt alle ein mitzufeiern. Über 15 Acts, wie zeitgenössische 
Kunst, Performances von PostOst Kollektiven, Koch-Workshops, Musik-Gigs, spannende Talks finden im 
Rahmen des Fests statt und füllen die Indoor- und Outdoor-Flächen des Global Village Berlin.

X3 Spaces Team, v.l.n.r. Julia Boxler, Anna Mikheeva, Serafima 
Rayskina, Ani Menua (Foto: Anna Malgina)
X3 Kollektiv, v.l.n.r. Julia Boxler, Anna Mikheeva, Ani Menua,  
Saltanat Shoshanova, Elena Barysheva, Serafima Rayskina 
(Foto: Anna Malgina)



PostOst durch Kunst und Diskurs entdecken 

„PostOst ist eine empowernde Selbstbezeichnung für Menschen aus dem östlichen Europa, Kaukasus und 
Zentralasien und ihre hybriden Identitäten und verflochtenen Geschichten. Wer bisher aus unerfindlichen 
Gründen noch nichts davon gehört hat, sollte sich am 16. Mai schleunigst zum Global Village nach Berlin 
Neukölln aufmachen“, so Ani Menua, Autorin, Herausgeberin und Mitbegründerin des X3 Podcasts.  

Dort eröffnet das X3 SPACES Creative Fest neue Perspektiven auf PostOst und begegnet Des- und 
Fehlinformation mit kreativen Ansätzen indem es Projekte fördert, die sich dieser entgegenstellen. Im 
Angesicht der heutigen Herausforderungen schafft das eintägige Festivalformat einen Raum für Parti-
zipation, Austausch und Netzwerke. X3 SPACES Creative Fest ist ein Event für neue Narration fernab 
von Stereotypen und Generalisierungen. 
 
„Ich bin glücklich, dass wir es, trotz der schwierigen Förderlage geschafft haben, ein Projekt zu stemmen, 
das nicht nur erstmals einen Raum speziell für Postosties bietet, sondern mit geladenen Gäst:innen auch 
an bundesweite postmigrantische Diskurse anknüpft “, sagt Julia Boxler, Journalistin, Filmemacherin und 
Mitbegründerin des X3 Kollektivs.  

 

Das ist nicht zuletzt der Schirmfrau des Events, Natalie Pawlik zu verdanken, MdB, Beauftragte der 
Bundesregierung für Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten.
Kreative mit Migrationsgeschichten aus ost- und südosteuropäischen Ländern, dem Kaukasus und 
Zentralasien stellen ihre Arbeiten vor. Darunter sind talentierte Kreator:innen, Künstler:innen, 
Regisseur:innen, Musiker:innen und Journalist:innen, wie Ksti Hu, Ana Romas aka @russischraclette, 
Saltanat Shoshanova aka Adiba, Elena Barysheva, Jemek Jemowit, Sonja Smolenski, Tetyana Gryniva, 
donotdisturb, DURAK Verein, Elena Malzewa u.a. 

Ana Romas aka russischraclette Natalie Pawlik, MdB Durak Verein



Gefördert von Träger In Kooperation mit

KONTAKT Julia Boxler +49151 269 55 056 E-Mail x3spaces@gmail.com 
Webseite www.x3podcast.de Pressebereich www.x3podcast.de/presse 

X3 Spaces eröffnet erstmals öffentlichen Raum 
für Community, Allies und Neugierige

 

Das Creative Fest ist das Ergebnis der ersten X3 Spaces Residency, die vom 10. bis zum 16. März 2025 
im Kulturhof Klasdorf, Brandenburg stattgefunden hat. Die Teilnehmenden arbeiteten während dieser 
Zeit zum Thema „Storytelling gegen Desinformation im Kontext von PostOst“. 
„Trotz vieler besuchter Residencies, habe ich bei X3 Spaces zum ersten Mal eine Art SaferSpace erlebt 
mit Themenbereichen rund um unsere Herkunftsländer, die sensibel eingearbeitet wurden und so ein-
malige differenzierte Diskussionen und künstlerisches Eintauchen ermöglichten“, sagt Ksti Hu, eine/r der 
teilnehmenden Artists.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

X3? Wer steht dahinter  

Seit 2019 prägt das X3 Kollektiv durch den X3 Podcast, Talks, wissenschaftliche & kulturpolitische 
Kooperationen, Community-Building uvm. den PostOst Diskurs mit und trägt damit zur Sichtbarkeit 
kultureller Verflechtungen, Dekolonisierung, Selbstermächtigung und Resilienz bei.
Das Projekt X3 SPACES ist mit Projektmitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien gefördert, richtet sich gegen Desinformation und stärkt das Bewusstsein für Diversität in der 
Kulturlandschaft im Kontext von PostOst und der postmigrantischen Gesellschaft. 

Interview- und Presseanfragen bitte per E-Mail an x3spaces@gmail.com

Ksti Hu, 20kg of me (Foto: Iryna Drahun) Banya Unlimited von Elena Malzewa
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